
 
 

 
 

ĂGesund in allen Sprachenñ 
Gesundheitsinformationskampagne für MigrantInnen 

 
 
Problemstellung 
Studien machen ebenso wie Praxiserfahrungen deutlich, dass für sozial 
benachteiligte Frauen und Männer ï hier insbesondere für MigrantInnen ï der 
Zugang zur Gesundheitsvorsorge erschwert ist. Kulturelle wie sprachliche Barrieren 
sind dabei ausschlaggebend. Da diese Zielgruppe von gängiger 
Informationsvermittlung nicht erreicht wird, bedarf es niederschwelliger, 
aufsuchender Informationsangebote. 
 
Methodik 
Im Rahmen einer breit angelegten, mehrsprachigen Vortragsreihe vermitteln 
ExpertInnen des Gesundheitswesens mit interkultureller Kompetenz in einfacher und 
verständlicher Form Wissen über Gesundheitsvorsorge im Bereich physischer wie 
psychischer Gesundheit und ermutigen gleichzeitig Migrantinnen und Migranten, 
diese Angebote auch für sich zu nützen.  
Dar¿ber hinaus ist ein wesentlicher Aspekt ĂEmpowermentñ, wobei in diesem 
Zusammenhang gemeint ist, dass MigrantInnen unterstützt werden, Informationen 
auch von behandelnden  rztInnen einzufordern und als Ăm¿ndige Patientinnenñ auf 
die Einhaltung ihrer Rechte zu bestehen. 
 
 

Ablauf und Maßnahmen 
Die Projektlaufzeit der Kooperation von FEM Süd als Umsetzerin und der 
Magistratsabteilung 17 als Fördergeberin reichte von Jänner bis Dezember 2007 und 
umfasste folgende Maßnahmen: 
 

1. 300 mehrsprachige Vorträge  
2. Erstellung eines mehrsprachigen ReferentInnenpools 
3. Installierung und Begleitung durch eine ExpertInnengruppe 

 
1. Vortragsreihe 

 

In Kooperation mit GesundheitsexpertInnen wurde eine Vortragsserie konzipiert, die 
die für Frauen und Männer wesentlichsten Vorsorgebereiche umfasste (weitere 
Themen konnten auf Anfrage gebucht werden): 
 

 
 



 Psychische Gesundheit (Ängste, Depressionen, Psychosomatik, Stress) 

 Verhütung, Sexualität, AIDS & Hepatitis 

 Rund um Schwangerschaft & Geburt 

 Gynäkologische Vorsorge & Brustgesundheit 

 Gesunder Lebensstil (Gesunde Ernährung, etc.) 

 Krebserkrankungen 

 Gesundenuntersuchung (Orientierung im Gesundheitswesen) 

 Kindergesundheit 

 Impfungen 

 Soziale Fragen  

 Suchtprobleme (Rauchen, Alkohol, Drogen) 

 Zahngesundheit 
 

Ergebnisse 
 
Im Jahr 2007 fanden insgesamt 300 Vorträge in zehn Sprachen statt, durchgeführt 
von GesundheitsexpertInnen mit Fremdsprachenkompetenz, die von ca. 11.000 
TeilnehmerInnen besucht wurden.  
 
Veranstaltungsorte waren Vereine, Jugendzentren, Bezirksämter, Kirchen und 
Moscheen. Die Zufriedenheit der TeilnehmerInnen mit den Vorträgen war durchwegs 
sehr hoch. 
 

Ort Häufigkeit 

Verein 151 

Moschee 50 

NGO 45 

Offizielle Institution 22 

FEM Vital / 
Rathaus 

18 

Kirche 7 

Andere (Hotel, 
etc.) 

7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 




